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Liebe Leserin, lieber Leser

2023 war ein intensives Jahr für die Mütter- und Väterberatung Kanton Bern (MVB). 
Ein Höhepunkt war der Start der neuen «Schreibaby-Sprechstunde». Eltern mit  
Babys, die ohne erkennbare Ursache sehr lange und intensiv schreien, können sich 
dort professionell begleiten lassen. Ein Angebot, das viel Einfühlungsvermögen,  
zeitliche Ressourcen und gut ausgebildetes Fachpersonal erfordert. Beratungen von 
Familien in anspruchsvollen Situationen nehmen anteilsmässig zu – solche zum Über-
prüfen des Entwicklungsstands mit «Wägen und Messen» werden hingegen seltener. 

Ein wichtiges Ziel bleibt, dass Eltern nicht erst zu uns kommen, wenn sie nicht mehr 
weiterwissen. Eine wertvolle Möglichkeit sich auszutauschen, sind unsere Gruppen-
beratungen. Im Jahr 2023 konnten wir drei neue Angebote ins Programm aufneh-
men: «Meinem Kind vorlesen», «Geschwisterbeziehung – zwischen Nähe und Rivalität» 
und «Grundlagen sicheres Tragen». Die MVB ist auch in Badis, auf Spielplätzen oder  
in Familientreffs präsent. Bei solchen Aktionen kommen Eltern spontan und unkompli-
ziert mit uns in Kontakt. Um unser vielseitiges Angebot bekannt zu machen, haben wir 
im Berichtsjahr die Website überarbeitet. Seit Januar 2024 kommt sie heller, über-
sichtlicher, aktueller und bald auch multilingual daher: Die Vorarbeiten für den Auftritt 
in 16 weiteren Sprachen online und für unseren Angebotsflyer wurden ebenfalls  
2023 getroffen. Mit dem Einsatz von Brückenbauer:innen stellen wir bei Bedarf eine 
sprachliche und kulturelle Übersetzungen schon länger sicher.

Der Vorstand startete mit viel Elan und der Grossrätin, PR-Expertin und Familienfrau 
Claudine Esseiva als neues Vorstandmitglied ins 2023. In der letzten Sitzung des  
Jahres verabschiedete der Vorstand ein neues Spendenreglement. Demnach werden 
Spenden vor allem für die familiengerechte Ausstattung unserer Standorte mit  
Büchern und Spielsachen verwendet. Ein Teil des Geldes soll zudem Familien mit sehr 
wenigen Ressourcen zugutekommen, um ihnen beispielsweise einmal ein Buch zu 
überlassen und so wertvolle Impulse zur Entwicklungsförderung zu geben. Wir danken 
allen Spenderinnen und Spendern für die sehr geschätzte Unterstützung unserer  
Arbeit. 

Beste Grüsse

Sarah Gabi Schönenberger	 Esther Christen
Präsidentin	 Geschäftsführerin

Vorwort



Das sind wir
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Mit Rat und Tat sind unsere Beraterinnen und Berater täglich für Eltern und andere 
Bezugspersonen von Babys und Kleinkindern im Einsatz. Ohne die wertvolle Arbeit  
im Hintergrund wäre dies nicht möglich: Insgesamt 172 Mitarbeitende und 33 Ehrenamt­
liche haben 2023 * vor und hinter den Kulissen mit angepackt. Wir danken allen für  
den unermüdlichen Einsatz und die beherzte Teamarbeit!

Wir in Zahlen

Funktion BG MA

Kader Geschäftsführerin 80 % 1
Leitung Dienstleistungen 90 % 1
Leitung Personal und Finanzen 60 % 1
Regionalleiterinnen 320 % 5
Total Kader 550 % 8

Stab Betrieb Qualitätsentwicklung 145 % 5
 Kommunikation 110 % 2
 Personaladministration 50 % 1

Technischer Support 50 % 1
Übersetzung 10 % 1
Total Stab Betrieb 365 % 10

Stab Projekte Regionale Vernetzung und Erreichbarkeit Migrationsfamilien 75 % 1

Hausbesuchsangebot plus 50 % 2
Coaching Kinderschutzfragen (JGK) 30 % 1
Total Stab Projekte 155 % 4

Administration Mitarbeitende Administration 140 % 2
 Total Administration 140 % 2

Fachmitarbeitende Berater:innen Frühe Kindheit / Väterberater 4200 % 88
Brückenbauer:innen  39
Total Fachmitarbeitende 4200 % 127

Total Mitarbeitende und Stellenprozente 5410 % 151

Reinigung Raumpfleger:innen im Stundenlohn 21
Total Reinigungspersonal 21

Gesamttotal Mitarbeitende 172

Freiwillige MA Freiwillige Mitarbeitende in Beratungsstellen 33
Total freiwillige Mitarbeitende 33

Das sind wir

* �Stand 31. Dezember 2023
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Vorstand
Präsidentin: Sarah Gabi Schönenberger, Grossrätin, Mitglied Bildungskommission (BIK), 
Mitglied Kommission für Staats- und Aussenpolitik (SAK), Juristin, Lehrerin

Vizepräsident: Stefan Bütikofer, Grossrat, Gemeinderat, Gymnasiallehrer

Mitglieder: Jan Beck, HR Manager Aldi Schweiz
Kurt Berger, Abteilungsleiter Soziales Gemeinde Spiez, Vorstand Berner  
Konferenz für Sozialhilfe, Kindes- und Erwachsenenschutz
Rabea Bernini, Juristin Rechtsdienst SRK, dipl. NPO- und Verbandsmanagerin
Claudine Esseiva, PR-Expertin, Grossrätin (FDP) Kanton Bern,  
Vize-Präsidentin Berner Heimatschutz, Stiftungspräsidentin Klinik Wysshölzli,  
Verwaltungsrätin Ganic Partners

Geschäftsführerin
Esther Christen

Organisation

Als Verein leben wir vom ideellen und finanziellen Engagement unserer Mitglieder.  
Zurzeit dürfen wir auf die Unterstützung von 459 Mitgliedern (214 Einzelmitglieder 
und 245 Institutionen) zählen. Möchten auch Sie die wichtige Arbeit der Mütter- 
und Väterberatung stärken und unsere Zukunft aktiv mitgestalten? Auf unserer Web- 
site werden Sie in wenigen Schritten neues Vereinsmitglied. Wir freuen uns!

Alle Infos zum Verein und zum Beitritt
www.mvb-be.ch/mitglied-werden

Mitglieder

Das sind wir

http://www.mvb-be.ch/mitglied-werden
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Unsere Mitarbeitenden

Abegglen Pia, Ackermann Catherine, Aebischer Jasmine, Aebischer Nicole, Ahmad Wafa, Ali Mazken, 
Aliu Albulena, Althaus Anja, Alzoabi Eman, Amir Wazhma, Amiri Neda, Andemichale Netsanet, 
Anuraj Nalina, Arn-Dietrich Tanja, Aziztaemeh Akram Mahtab, Bachmann Karin, Balmer Claudia, 
Balmer Elsbeth, Balmer Magdalena, Bandi-Aschwanden Cornelia, Baschung-Neuhaus Gabriela, 
Baumberger Franziska, Beck Alexandra, Behabelom Samrawit, Beraki Merhawit, Berger Christine, 
Beutler Beatrice, Bianchet Küchli Gabriela, Bieri Nadja, Bieschke Liliane, Borter Andreas, Bouvard-
Sulzer Melanie, Brahimaj Fatime, Brahimaj Fetmete, Brechbühl Brigitte, Buholzer Nicole, Buzoku 
Mimoza, Canelas Carvalho Sara, Canepa Deborah, Christ Wiebke, Christen Esther, Crevoisier  
Fiona, Cunningham Cesta, Dag Deniz, Delgado Duarte Paugain Débora Priscila, Dellsperger Marlise, 
Demaj Albana, Draca Dragana, Drazovic-Heil Christine, Dyikanbaeva Kunzaada, Eckert Oksana, 
Edmand Kirija, Fernandez Annelies, Ehrenzeller Monica, Eichenberger Bachmann Susann, Engel 
Jacqueline, Federer Estelle, Frei Selina, Frei Tamatha, Froidevaux Sophie, Gander Monique, Garcia 
Franziska, Geissbühler-Morf Jacqueline, Gerber Fabienne, Gerhardt Julia Annika, Ghebresgabieher 
Rahwa, Giger Oppliger Christine, Gisler-Kaul Daniela, Giuffre Sara Filomena, Glarner Ursula,  
Glaser Jain Bea, Glauser-Steffen Silvia, Glenk Anna, Graf Volker, Grädel Brigitte, Grieb Manuela, 
Grösser Saskia, Grütter Rebekka, Gsöllpointner Karin, Güdel-Zwygart Corina, Gyger-Grossenbacher 
Corinne, Häfeli Ramona, Häni Philippe, Hänni Dania, Hänni Daniela, Hashemi Zahra, Hegg Doris, 
Hegg Tanja, Heinimann Annelise, Held Tinguely Astrid, Hennemann Nadine, Hofer Barbara, Hohl 
Vanessa, Hostettler Veronika, Ibrahim Shavin, Imhof Bettina, Isahaq Ali Ayaan, Iseli Daniela, Iseli 
Grandjean Natacha, Ismail Hayat, Jakupi Nora, Jampen Elsbeth, Jeanbourquin Maïck, Kächele Heidi, 
Kappeler Deborah, Käser Vera, Kern Eva, Kern Manuela, Kilich Martyna, Kneubühl Corina, Knuchel 
Raphaela, Künzler Cornelia, Laffer Alt Katharina, Lehmann-Bodenmann Martina, Lichtsteiner Carmen, 
Linder Franziska, Lüchinger Salma, Luginbühl Iris, Lüthi-Grossen Rahel Elisabeth, Macias Horas  
Ana Maria, Mahdi Hana, Maksut Nagihan, Malke Nathalie, Meixenberger Annina, Meyer Hiwet, Mayer 
Simone, Meister Luchia, Messerli Noëmi, Meta Demilje, Micheal Amina, Mohammadi Schakeela, 
Monopoli Luana, Moor-Flückiger Barbara, Moor-Ueltschi Rita, Morach Nicole, Möri Séverine,  
Muralitharan Felicia, Naser Rasheeda Mohamed Nory, Nasser Malalie, Nawid Malal, Niffeler Désirée, 
Oesch-Häni Katrin, Ortu Vanessa Evelyne, Peter Maya, Pfäffli Natalie, Pfister Stefanie, Phillip  
Varapiragasam Vasuky, Prljevic Marija, Puliafito Petra, Rajendram-Kirubagaran Keerthana, Recla 
Karen, Redjepi Fatbarda, Richener Nardi Rita, Richter Paolo, Ricklin Wyss Cornelia, Rittler Eveline, 
Roduner Cattia, Rossier Anita, Roth Myriam, Ruch Viktor, Rüfenacht Verena, Ryser Remo, Sadri 
Nadia, Sahli-Grossen Barbara, Shanmuganathan Kajana, Santschi Christine Barbara, Schaller-Dapena 
Livia, Schär Barbara, Scheurer Susanne, Schmid-Stocker Rita, Schulthess Aline, Schwab Corinne, 
Selitaj Bernard, Selitaj Flore, Sivanesan Thanusuya, Sommer Wälchli Sabine, Spycher Regula, Stauffer 
Elena, Steiner-Krebs Anna Elisabeth, Strasser Mirjam, Strasser-Franzen Barbara, Streun-Cottier 
Mirjam, Strupler Katrin, Sultan Hula, Tandang Sarah, Tekle Hiwet, Tesfahans Betiel, Thavarajah Kohila, 
Thiering Anne, Thomet Franziska, Thomet Selina, Tscharner Brigitte, Tschui Samira, Tschumi  
Christine, Vanasuthan Chandrajesintha, Vidoni-Farine Pascale, Vilar Fernandes Yesica, Voegeli Liza, 
Vögeli Robert, Voirol Sandrine, von Siebenthal Marlene, Wagenbrenner Tamara, Walthard Claudia, 
Weldu Jurosaliem, Willi Daniela, Wüthrich Sandra, Zangger Brigitte, Zaugg-Häusler Andrea Sandra, 
Zbinden Hannah, Zeresenay Tsige, Zitonian Lousine, Zurflüh Ursula
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Unsere Leistungen sind kostenlos und werden vom Kanton Bern finanziert.  
Darüber hinaus sind Spenden ein wichtiges Puzzleteil bei der Finanzierung unserer  
Angebote und Projekte. Ohne sie könnten wir Eltern nicht in dem Umfang  
unterstützen, wie wir es anstreben. Apropos Puzzleteil: Mit Spenden finanzieren wir  
beispielsweise Spielsachen für die Kleinen in den Beratungsstellen der Gemeinden.

Ganz herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern,
die uns 2023 mit ihren Beiträgen unterstützt haben.

Spenderinnen und Spender

AEK Bank 1826, Burgergemeinde Interlaken, Burgergemeinde Kallnach, Evangelisch 
reformierte Kirchgemeinde Büren an der Aare, Evangelisch reformierte Kirchge- 
meinde Ins, Evangelisch reformierte Kirchgemeinde Burgdorf, Frauenverein Belp, 
Frauenverein Dürrenroth, Gemeinde Hindelbank, Gemeinnütziger Frauenverein  
Uetendorf, Genossenschaft Elektra Jegenstorf, Gesellschaft zu Ober-Gerwern,  
Gesellschaft zu Schuhmachern Bern, Kirchgemeinde Beatenberg, Kirchgemeinde 
Buchholterberg, Kirchgemeinde Hindelbank, Kirchgemeinde Kirchlindach, Kirch- 
gemeinde Krauchthal, Kirchgemeinde Lauperswil, Kirchgemeinde Leuzigen,  
Kirchgemeinde Lyss, Kirchgemeinde Oberbalm, Kirchgemeinde St. Stephan, Kirch- 
gemeinde Sumiswald, Kirchgemeinde Thierachern, Reformierte Kirchgemeinde 
Heimberg, Reformierte Kirchgemeinde Trachselwald, Reformierte Kirchgemeinde 
Hasle b. Burgdorf, Reformierte Kirchgemeinde Vechigen, Reformierte Kirch- 
gemeinde Zweisimmen, Ulrich Thormann, Zunftgesellschaft zu Schmieden, Spenden  
via Twint, Online-Spenden

Das sind wir

Möchten auch Sie uns mit einer Spende unterstützen? Mit wenigen Klicks  
helfen Sie uns, wertvolle Angebote zu realisieren – wahlweise online oder  
via Banküberweisung.

www.mvb-be.ch/spenden

Schnell und einfach spenden

http://www.mvb-be.ch/spenden


Unsere Beratungen
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Mit der Schreibaby-Sprechstunde, dem neuen MVB-Angebot, werden 
betroffene Eltern entlastet und es trägt zur Prävention von Schüttel- 
traumata bei. Im Herbst wurde als Pilotveranstaltung ein Filmabend mit 
anschliessender Fachdiskussion erfolgreich durchgeführt. Ausserdem 
lässt es sich mit vereinten Kräften mehr erreichen, wie es die neuen 
MVB-Kooperationen beweisen.

Manche Babys lassen sich über Stunden kaum be- 
ruhigen. Bis lang galt eine stark vereinfachte Dreier- 
Regel: Erfüllt der Säugling die Regel, gilt er als 
Schreibaby. Viel wichtiger als diese Regel ist jedoch 
das Empfinden der Eltern. Sie kommen an ihre 
Grenzen. So, dass sie bisweilen sogar den Impuls ha-
ben, ihr Kind mit Schütteln zur Ruhe zu bringen. 
Die Folgen können für das Baby schwerwiegend sein.

Gemeinsames Aushalten entlastet

Im März 2023 hat die Mütter- und Väterberatung 
die Schreibaby-Sprechstunde lanciert. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist eine kinderärztliche Ab-
klärung, um somatische Ursachen für das unstillbare 
Schreien auszuschliessen. Die Beratungen finden  
zu Beginn bei der Familie zuhause statt – in der Regel 
wöchentlich. Entspannt sich die Situation, werden 
die Beratungsintervalle ausgedehnt. Dazwischen 
tauschen sich Eltern und Fachpersonen auch telefo-
nisch oder per Videokonferenz aus. Nicht jeder  
Fall ist einfach lösbar. Im Zentrum steht das gemein-
same Aushalten: Indem wir Eltern begleiten, unter-
stützen, wertschätzen und aufzeigen, was schon gut 
funktioniert und was besser wird, erfahren sie eine 
emotionale Entlastung. Manchmal lässt sich die Situ-
ation schon mit kleinen Massnahmen deutlich ver-
bessern. Zwischen März und Dezember 2023 haben 
34 Familien mit einem Schreibaby vom neuen An- 
gebot Gebrauch gemacht.

Neue Angebote und Kooperationen für Eltern

Unsere Beratungen

«Dank der Mütter- und Väterberatung 
haben wir wieder ein Familienleben.  
Die Beraterin hat uns so gut unterstützt.  
Ohne sie wäre ich sicherlich in ein  
Burnout geraten.»

Mutter eines Schreibabys
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Unsere Beratungen

Mit vereinten Kräften mehr erreichen

Mehr Familien mit Migrationshintergrund errei- 
chen, Väter auf die Geburt ihres Kindes vorbereiten, 
das Vorlesen fördern: Mit neuen Kooperationen 
kommt die Mütter- und Väterberatung diesen Zielen 
einen grossen Schritt näher.

Schon seit einigen Jahren sucht die Mütter- und  
Väterberatung Kollektivunterkünfte auf, um fremd-
sprachige Familien im Asylbereich zu beraten.  
Um unser Angebot bei dieser Zielgruppe bekannter 
zu machen, sind wir eine Zusammenarbeit mit dem 
SRK Migration Kanton Bern eingegangen. Das SRK 
vermittelt Erstinformationen an Familien mit Klein
kindern, die in der Schweiz Asyl beantragen. 

2023 wurde ein Grobkonzept für die sogenannten 
«Kindermodule» erstellt, die in der Folge in der  
Region Bern-Mittelland gemeinsam mit dem SRK 
und mit Hilfe von professioneller Übersetzung  
den Eltern vermittelt wurden. An den ersten beiden 
Pilotmodulen haben rund 16 Personen teilge
nommen, drei Beratungstermine wurden vereinbart. 
Ende 2023 wurde entschieden, die Zusammen-
arbeit 2024 fortzuführen und auf die Region Jura-
Bernois-Seeland auszudehnen.
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Unsere Beratungen

Aktives Vatersein fördern – von Anfang an

Vater werden ist ein herausfordernder Lebensüber-
gang. Mit Väterrunden im Rahmen von Geburts- 
vorbereitungskursen schaffen wir einen Rahmen,  
in dem Väter Antworten auf ihre Fragen erhalten  
und sich mit den anstehenden Veränderungen aus-
einandersetzen können.  

In Zusammenarbeit mit den Maternités des Salem- 
spitals Bern und des Spitalzentrums Biel fanden  
2023 13 Väterrunden statt, davon 6 in deutscher  
sowie 7 in französischer Sprache. Insgesamt nah- 
men 71 Väter teil. Moderiert wurden diese Pilot- 
anlässe von den Väterberatern Remo Ryser und 
Philippe Häni. Während sich die Mütter mit der 
kursleitenden Hebamme trafen, tauschten sich die 
Männer über folgende Themen aus: Meine Rolle  
vor und während der Geburt, Ankommen als Vater, 
Vater-Kind-Bindung, Eltern und Liebespaar sein,  
Vatersein und Job.

Die Rückmeldungen der Teilnehmer sind äusserst 
positiv. Beide Spitäler integrieren die Väter- 
runden nun fix in ihr Programm. Wir freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit.

Vorlesen schafft Nähe und Bindung

Eltern, die ihrem Kind schon im Säuglingsalter vor-
lesen, fördern seine Entwicklung, seinen Sprach- 
erwerb und stärken gleichzeitig die gegenseitige 
Bindung. Schon wenige Minuten pro Tag reichen. 
Kinder, denen regelmässig vorgelesen wird, verfügen 
in der Regel über einen grösseren Wortschatz und 
lernen leichter zu lesen, dies belegt auch die Wissen-
schaft.

Zusammen mit der Stadtbibliothek Biel bietet  
die MVB neu eine Gruppenberatung in französischer 
Sprache an, wo Eltern oder Bezugspersonen von 
Kleinkindern bis 2-jährig Informationen erhalten, 
wie sie das Vorlesen am besten gestalten können. 
Sie erfahren Wissenswertes über die verschiedenen 
Erzählformen und Spielvarianten und erhalten Tipps, 
wie sie dabei eine passende Umgebung schaffen  
und das Vorlesen in den Alltag einbauen. 2024 wird 
die Gruppenberatung in Biel auch auf Deutsch an-
geboten – in Bern wird ein Pilot in ähnlicher Form 
durchgeführt.

«Der Austausch hat mir sehr geholfen. 
Vor allem die unterschiedlichen Mei
nungen und die Information über alle 
Angebote, die es für Väter gibt.»

Teilnehmer aus der Väterrunde
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Unsere Beratungen

Filmabend: erfolgreicher Pilot in Köniz

Rund 35 Personen nahmen am 16. November 2023 
an einem Filmabend am Standort Köniz teil. Der An-
lass hat gezeigt, dass die kantonale Filmreihe, die im 
ersten Halbjahr 2024 stattfindet, auf fruchtbaren 
Boden fallen dürfte.

Als junger Vater fragt sich Regisseur Domenik 
Schuster in seinem Film, weshalb er sich im Alltag 
immer wieder in eine Art Erziehungsautomat  
verwandelt, der seine Kinder unter Druck setzt, 
Drohungen ausspricht und Angst erzeugt.  
Denn dieser Erziehungsautomat hat rein gar nichts 
mit dem liebevollen Vater zu tun, der er eigentlich 
sein will.

Am Könizer Filmabend schauten sich Eltern, andere 
Bezugspersonen und Fachpersonen den Doku- 
mentarfilm «Liebe, Wut und Milchzähne» an. Er wirft 
aktuelle Fragen der Erziehung im Frühbereich  
auf und fokussiert dabei auf Themen einer bindungs- 
und bedürfnisorientierten Erziehung.

Ein Film, der Türen öffnet

Nach dem Film folgte eine moderierte Diskussion 
mit Beraterinnen des Standorts Köniz und einem 
Väterberater, bei der auf erzieherische und weitere 
fachliche Fragen zum Film eingegangen wurde.  
In einem zweiten Teil hatte auch das Publikum die 
Gelegenheit, dem Beratungsteam Fragen zu stellen. 
Viele Eltern lernten durch den Filmabend die An- 
gebote der Mütter- und Väterberatung kennen und 
nahmen im Nachgang sogar erste Beratungen wahr.

Die Veranstaltung war so erfolgreich, dass für  
Februar bis Juni 2024 eine ganze Serie mit Filmen 
vom Domenik Schuster an verschiedenen Stand- 
orten geplant ist.
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Die Mütter- und Väterberatung bietet eine Vielzahl an Angeboten  
in den Bereichen Beratung, Austausch, Begleitung, Information und  
Schulung an, um Eltern und Bezugspersonen in ihrer Erziehungs
kompetenz zu stärken und ihnen einen einfachen Zugang zu Beratung 
und Information zu ermöglichen. 

Die Angebote werden stets neuen Bedürfnissen 
und Anforderungen angepasst: Die persönlichen Ein-
zelberatungen sind weiterhin das meistgenutzte  
Angebot. Aber auch die Nachfrage nach Gruppen
ageboten sowie die unverbindlichen Möglichkeiten 
sich zu begegnen und sich auszutauschen hat weiter 
zugenommen, weshalb die Angebote in den Berei-
chen weitergewachsen sind.

Übersicht Anzahl Beratungen 2023

–  �27 529 Beratungen von Eltern und Bezugspersonen 
mit Kindern von 0 bis 5 Jahren zu Gesundheit,  
Erziehung und Entwicklung und Familienthemen. 
Das sind 446 mehr als im Vorjahr (+ 2 %).

–  �412 Beratungen im Zusammenhang mit einer 
Fachstellenbestätigung für einen subventionierten 
Betreuungsplatz in einer Kita oder bei einer  
Tagesfamilienorganisation. Das sind 35 weniger 
als 2022 (– 8 %).

–  �7684 anonyme Beratungen über die Telefon­
beratung. Das sind 1225 weniger als im Vorjahr 
(– 13,8 %).

–  �331 Väterberatungen durch unsere Väterberater, 
das sind 99 Beratungen mehr als im Vorjahr 
(+ 43 %).

–  �Das im April 2022 gestartete Angebot Beratung 
für Grossmütter und Grossväter wurde 15-mal  
in Anspruch genommen. Im Vorjahr hatten erst 
vier Beratungen von Grosseltern stattgefunden. 

–  �Die im März 2023 neu eingeführte Schreibaby-
Sprechstunde wurde 54 Mal genutzt.

–  �18 Beratungen von insgesamt 67 Fachpersonen 
(Kita, Hebammen usw.) zu allgemeinen Fragen 
aus unseren Themenbereichen.

Unsere Beratungen 2023

Unsere Beratungen
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Unsere Angebote im Bereich Schulung  
und Austausch 2023

–  �677 Gruppenberatungen mit insgesamt 3647  
Teilnehmenden haben stattgefunden. Damit 
konnten gegenüber dem Vorjahr einige zusätzli-
che Gruppenangebote durchgeführt (+ 17)  
und insgesamt 413 Teilnehmende mehr erreicht 
werden (+ 13 %). Die Gruppenangebote decken 
insgesamt 24 verschiedene Themenbereiche ab.  
Nebst den bewährten Gruppenberatungen konn-
ten auch dieses Jahr wieder neue Angebote ge- 
schaffen werden, so z. B. «Geschwister – zwischen 
Nähe und Rivalität» und «Lire avec son enfant». 
Zudem wurden 2023 mehrere Gruppenangebote 
sowohl in Deutsch als auch Französisch über
arbeitet.

–  �Unsere Berater:innen waren an insgesamt 353 El-
terncafés, Krabbelgruppen und externen Treffs 
anwesend und beantworteten Fragen von Eltern und 
Bezugspersonen. Das Angebot wurde wiederum 
deutlich ausgebaut (im Vorjahr 222 Angebote, + 59 %).

–  �Es fanden zudem 39 Schulungen für Fachpersonen 
(Vorjahr 30 Schulungen) statt (ohne Sensibilisie-
rungsschulungen zum Thema Früherkennung von 
Kindeswohlgefährdungen).

Unsere Beratungen

Wen haben wir beraten? 

14 % der Beratungen wurden von Eltern gemeinsam 
in Anspruch genommen. In 77 % der Fälle erschien 
die Mutter alleine und in 5 % der Fälle hat nur der 
Vater teilgenommen. 

Welche Bildungsabschlüsse haben  
die Eltern der beratenen Familien? 1

Von den beratenen Familien verfügen 41,8 % der 
Mütter über einen Abschluss auf Sekundarstufe II, 
28,8 % über einen Abschluss auf Tertiärstufe und 
11,5 % über einen obligatorischen Schulabschluss. 

Im Vergleich zur nationalen Statistik zu Berufsab-
schlüssen der 25- bis 44-jährigen Frauen 2 erreichen 
wir damit eher Mütter mit einem Abschluss auf Se-
kundarstufe II oder abgeschlossener obligatorischer 
Schule dafür etwas weniger Mütter mit Tertiärab-
schluss (im nationalen Vergleich sind dies ca. 51 %).

1	� Erfasst wird der Bildungsabschluss der Mutter (ausser in der 
Väterberatung), nicht erhoben bei Gruppenangeboten, der Be
ratungshotline und Online-Beratungen.

2	�BFS, Höchste abgeschlossene Ausbildung in der Schweiz, 2022. 
Ständige Wohnbevölkerung ab 25 Jahren.

Obligatorische  
Schule
11,5 %

Keine Angabe
17,9 %

Sekundar- 
stufe II 

(Berufslehre, 
Fachmittel- 

schule, Matur)
41,8 %

Tertiär-
stufe

28,8 %

Vater
4,6%

Andere
4,1 %

Mutter
77,2 %

Eltern
14,1 %

Wen haben wir beraten? Bildungsabschlüsse



Jahresbericht der Mütter- und Väterberatung Kanton Bern 2023 17

Beratungen von Familien mit hohen 
Belastungen 1

Von den 27 529 durchgeführten Familienberatungen 
fanden 25 % bei Familien mit hohen Belastungen 
statt. Seit der Pandemie 2020 haben die Beratungen 
von belasteten Familien zugenommen und stagnie-
ren auf hohem Niveau. Unsere Berater:innen können 
Familien in schwierigen Lebenssituationen be
darfsgerecht unterstützen, indem sie deren Res-
sourcen und Erziehungskompetenzen stärken  
sowie bedarfsgerechte zusätzliche Hilfestellungen 
vermitteln.

Die hohe Belastung in den Familien zeigt sich auch 
weiterhin bei den 304 standardisierten Übergaben 
zwischen freipraktizierenden Hebammen und der 
Mütter- und Väterberatung, die auch in diesem Jahr 
wiederum leicht zugenommen (+ 7 %) haben.

1	� Familien mit sozialen, ökonomische und / oder psychischen  
Belastungen, die Unterstützung benötigen, um eine gesunde  
Entwicklung und das Wohl des Kindes zu gewährleisten.

Unsere Beratungen
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Für Fachpersonen im Frühbereich ist es nicht immer 
einfach, Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung  
in konkreten Situationen zu erkennen, zu beurteilen 
und angemessen darauf zu reagieren. Im Auftrag 
des kantonalen Jugendamtes bietet die Mütter- und 
Väterberatung mit Coachings und Sensibilisie-
rungsschulungen gezielte Unterstützung. Die Her-
ausforderung besteht vor allem darin, die ent- 
sprechenden Fachpersonen mit dem Angebot zu  
erreichen.

Die Bemühungen der letzten Jahre zeigen jedoch 
Erfolg. Im Jahr 2023 haben Fachpersonen vermehrt 
von Coachings zu Kindesschutzfragen Gebrauch  
gemacht.

Schulungen: Die Wahrnehmung schärfen
2023 wurden insgesamt 15 Schulungen für Fach
personen im Frühbereich durchgeführt. Diese  
umfassten spezifische Durchführungen für Hebam-
men, Pflegefachpersonen Wochenbett, Kita- 
Leitende, Tagesfamilienorganisationen, Mitarbei- 
tende des SRK in der Kinderbetreuung zu Hause, 
Spielgruppenleitende und Mitarbeiterinnen eines 
Hausbesuchsprogramms.

Die Sensibilisierungsschulungen zum Thema Kindes-
wohl und Kindesschutz sind seit 2023 auch für  
weitere Fachpersonen im Frühbereich zugänglich. 

www.mvb-be.ch > Für Fachpersonen
> Coaching in Kindesschutzfragen > Schulungen

«Ich habe das Rüstzeug erhalten, um 
schwierige Situationen gezielter angehen 
zu können. Dies bestärkt mich, bei den  
geeigneten Fachstellen Hilfe zu holen.  
So kann ich wertvolle Zeit einsparen,  
Probleme gezielter erfassen und geeignete 
Lösungen vorschlagen. Das Ziel ist eine 
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit den Eltern von Beginn an.»

Feedback einer Teilnehmerin

Coaching in Kindesschutzfragen

Unsere Projekte

Coaching: Die Wahrnehmung spiegeln
Die Anfragen für individuelle anonyme Fallbespre-
chungen haben signifikant zugenommen. 2023  
haben Fachpersonen das Coaching-Angebot 84-mal 
genutzt gegenüber 47 im Vorjahr. Dabei ging es  
um die Einschätzung möglicher Kindeswohlgefähr-
dungen, die Planung des weiteren Vorgehens und 
die Vorbereitung von Gesprächen mit den Eltern. 
Zudem wurden Auskünfte im Zusammenhang mit 
Melderechten und -pflichten erteilt. In den Coachings 
werden die Situationen telefonisch reflektiert und 
objektiviert sowie Handlungsoptionen besprochen. 
In vielen Fällen konnte eine Übergabe an die MVB 
oder an andere Fachstellen realisiert werden. 

www.mvb-be.ch > Für Fachpersonen
> Coaching in Kindesschutzfragen

https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/coaching-in-kindesschutzfragen#Schulungen
https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/coaching-in-kindesschutzfragen#Schulungen
https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/coaching-in-kindesschutzfragen
https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/coaching-in-kindesschutzfragen
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Im Hausbesuchsangebot plus (HB plus) unterstüt-
zen wir belastete Familien bei der frühen Förderung 
und Erziehung ihrer Kinder in der Regel ab Geburt 
bis 3-jährig. Während 2 Jahren werden sie zuhause 
engmaschig von einer Fachperson begleitet.

Neue Projektorganisation seit Juni 2023
Gestartet wurde das Programm 2020. Mit der  
neuen Projektorganisation seit Juni 2023 entwickelt  
es sich strukturell, organisatorisch und inhaltlich 
weiter. Ende 2024 läuft HB plus als Pilotprojekt aus. 
Aufgrund von Umfrage-Ergebnissen, ersten Erfah-
rungen aus abgeschlossenen Dossiers und Erkennt-
nissen aus vergleichbaren Programmen in Zürich 
und Luzern wird es bis Ende 2024 optimiert.
 
Das Projekt in aktuellen Zahlen 
Bis Ende 2023 wurden insgesamt 70 Familien ins 
Hausbesuchsangebot plus vermittelt. 20 Fami- 
lien starteten 2023 mit dem Programm. Weitere  
5 Familien befanden sich Ende 2023 in der Anmel-
dephase. 11 Familien haben das Programm abge-
schlossen. In den 20 Familien, die 2023 gestartet 
sind, wurde 1 Familie nach Abschluss von Phase 1  
ins Regelangebot überführt und weiterbegleitet.  
3 Familien sind weggezogen und frühzeitig ausge-
stiegen. 2 Familien lehnten das Angebot ab.

Zusammenarbeit mit Gemeinden und Akquise
Seit 2023 bieten 6 weitere Gemeinden das HB plus 
an. Insgesamt besteht mit 21 Gemeinden eine Zu-
sammenarbeitsvereinbarung. Weitere 7 Gemeinden 
bewilligten für HB-plus-Familien individuelle Kos-
tengutsprachen pro Dossier. Die aktuelle Liste der 
teilnehmenden Gemeinden ist online ersichtlich: 

www.mvb-be.ch > Für Fachpersonen
> Hausbesuchsangebot plus

Fachliche Weiterentwicklung
Die Beratungsinstrumente und fachlichen Grund- 
lagen werden überprüft und weiterentwickelt.  
Neu bereichern Standardmodule zu Themen wie 
Feinzeichen der Befindlichkeit bei Babys und  
Kleinkindern, Übergänge begleiten, Autonomie-
Entwicklung und Trotzen oder sprachförderndes 
Verhalten das Angebot. Beim Abschluss des Pro-
gramms (nach 9 Monaten) erhalten Eltern einen 
Fragebogen, um Anhaltspunkte zur Wirksamkeit 
und zu möglichem Anpassungsbedarf von HB plus  
zu erhalten.

Hausbesuchsangebot plus

Unsere Projekte

Zuweisende Organisationen und Fachpersonen*

Schule
2

Sozialdienste
15

Eltern
1

regionale 
Partner:innen

22

Hebamme
6

Kinder- 
ärzt:innen

2

Kinder- 
garten

1

MVB
21

* Stand Dezember 2023

https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/hausbesuchsangebot-plus
https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/hausbesuchsangebot-plus
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Unsere Projekte

Das Projekt «Regionale Vernetzungstreffen im 
Frühbereich» führt die Mütter- und Väterberatung 
seit 8 Jahren im Auftrag der Gesundheits-, Sozial- 
und Integrationsdirektion (GSI) des Kantons Bern 
durch. Es erfreut sich nach wie vor einer regen  
Nutzung.

Bei den Vernetzungstreffen in 16 Regionen des  
Kantons Bern können sich Akteurinnen und Akteure 
im Frühbereich besser kennenlernen und sich zu  
bestimmten, für die Region relevanten Themen wei-
terbilden und austauschen. Die Treffen finden in  
der Regel einmal pro Jahr und Region statt. Die Zahl 
der Teilnehmenden bewegt sich jeweils zwischen 
rund 20 bis 80 Personen, je nach Grösse der Ver-
netzungsregion. Nachdem wir im Vorjahr 2022  
in fast allen Regionen Outdoor-Veranstaltungen mit 
vorwiegendem Networking-Charakter durchge-
führt hatten, konnten wir 2023 wieder zu den be-
kannten Anlässen mit inhaltlichen Schwerpunkten 
zurückkehren. 

Die Inhalte im Jahr 2023 waren vielfältig: Wir be-
handelten den umfassenden Kindesschutz und 
Übergänge vom Früh- in den Schulbereich. Weiter 
waren Kinder von suchtbetroffenen und psychisch 
belasteten Eltern ein Thema. In einer Region stand 

erneut der Datenschutz im Frühbereich im Zent-
rum. In einer anderen widmeten wir uns der Frage, 
was bei Kindern im Frühbereich mit einer sprach- 
lichen, motorischen oder sozialen Auffälligkeit zu 
tun sei. Ebenfalls ein Themenschwerpunkt in zwei 
Regionen waren folgende Fragen: Wie kann man 
Migrationsfamilien möglichst gut beraten? Welches 
sind generell die zentralen Beratungsmethoden, 
wenn es darum geht, schwierige Themen anzuspre-
chen?

Für den Informationsfluss sorgten bis anhin ein  
regelmässig erscheinender Newsletter und die Doku-
mentationsablage auf der Website der Mütter-  
und Väterberatung. Beide Kommunikationskanäle  
wurden 2023 überarbeitet: Der Newsletter wird 
neu in den bereits bestehenden Newsletter «Früh-
erkennung» integriert – für das Jahr 2023 wird er 
erstmals im März 2024 versendet. Auch die Online-
Dokumentation hat im Rahmen des aufgefrischten 
Internet-Auftritts der Mütter- und Väterberatung 
eine Überarbeitung erfahren. Neu sind auf der 
Website nicht mehr alle Dokumente aus allen Regi- 
onen hinterlegt. Vielmehr findet sich dort nun ein 
informatives Nachschlagewerk nach Themenschwer-
punkten aus den Veranstaltungen.

Regionale Vernetzung im Frühbereich





Jahresrechnung
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Bilanz per 31. Dezember 2023

31.12.2023 31.12.2022
Aktiven  CHF  CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1 405 896.81 1 398 552.35
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 246 188.27 184 366.86
Übrige kurzfristige Forderungen 2 837.15 1 830.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 62 661.60 65 613.95

Total Umlaufvermögen 1 717 583.83 1 650 363.16

Anlagevermögen
Finanzanlagen 73 064.03 59 475.67
Sachanlagen

Mobile Sachanlagen 104 286.87 53 822.70
EDV und Kommunikation 45 155.25 58 271.45
Fahrzeuge 1.00 1.00

Immaterielle Anlagen
Software 61 763.70 103 001.70

Total Anlagevermögen 284 270.85 274 572.52

Total Aktiven 2 001 854.68 1 924 935.68

Jahresrechnung
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31.12.2023 31.12.2022
Passiven  CHF  CHF

Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 179 653.40 145 721.10
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten unverzinslich 284 646.85 222 806.55
Rückzahlung Überdeckung Projekt «Regionale Vernetzung» an Kanton/GSI 11 740.95 26 739.65
Rückzahlung Überdeckung Projekt «Hausbesuchsangebot plus»  
(indirekte Kosten) an Kanton/GSI 392.95 169.57
Rückzahlung Überdeckung Projekt «Früherkennung  
im Frühbereich» an Kanton/DIJ 47 951.00 25 468.65
Rückzahlung Überdeckung Betriebsbeitrag an Kanton/GSI 311.00 952.68
Passive Rechnungsabgrenzungen 237 680.00 338 983.05

Total kurzfristiges Fremdkapital 762 376.15 760 841.25

Langfristiges Fremdkapital
Rückstellungen 93 284.10 111 715.20

Total langfristiges Fremdkapital 93 284.10 111 715.20

Langfristiges Fondskapital zweckgebunden unverzinslich
Erreichbarkeit Migrationsfamilien 235 046.66 262 119.76
Qualifizierung Fachmitarbeitende Mütter- und Väterberatung 169 565.27 79 869.72

Total langfristiges Fondskapital zweckgebunden unverzinslich 404 611.93 341 989.48

Total Fremdkapital 1 260 272.18 1 214 545.93

Eigenkapital
Vereinskapital 741 582.50 710 389.75

Total Eigenkapital 741 582.50 710 389.75

Total Passiven 2 001 854.68 1 924 935.68

Jahresrechnung
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Erfolgsrechnung 2023

31.12.2023 31.12.2022
 CHF  CHF

Betriebsertrag
Subvention 7 581 755.00 7 509 662.00
Rückzahlung Überdeckung Betriebsbeitrag – 311.00 – 952.68
Subvention Projekt «Regionale Vernetzung» 105 204.00 104 204.00
Subvention Projekt «Früherkennung im Frühbereich» 77 045.10 80 447.15
Subvention Projekt «Kooperation MVB – Hebammenverband» 21 400.00 18 100.00
Subvention Projekt «Hausbesuchsangebot plus» 56 000.00 56 000.00
Subvention Qualifizierung Fachmitarbeitende Mütter- und Väterberatung 100 000.00 100 000.00
Beiträge Kanton und Gemeinden fallweise Abrechnung Familien  
Projekt «Hausbesuchsangebot plus» 100 025.10 111 570.50
Übriger Betriebsertrag 72 469.40 108 741.04
Mitgliederbeiträge 30 980.00 31 860.00
Spenden 11 201.80 12 452.25

Total Betriebsertrag 8 155 769.40 8 132 084.26

Betriebsaufwand
Personalaufwand

Besoldungen – 5 377 045.15 – 5 354 536.75
Sozialleistungen – 819 390.90 – 828 345.30
Personalnebenaufwand – 76 348.97 – 221 906.11
Honorare Leistungen Dritter – 42 221.35 – 44 464.35

Übriger betrieblicher Aufwand
Unterhalts- und Betriebsaufwand – 709 581.26 – 753 736.16
Beratungsaufwand – 18 171.55 – 13 901.02
Fahrspesen – 114 430.50 – 102 254.95
Büro- und Verwaltungsaufwand – 739 766.23 – 675 984.04
Übriger Sachaufwand – 4 934.40 – 10 596.45

Total Betriebsaufwand – 7 901 890.31 – 8 005 725.13

Betriebsergebnis 253 879.09 126 359.13

Jahresrechnung
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31.12.2023 31.12.2022
 CHF  CHF

Total Betriebsergebnis 253 879.09 126 359.13
Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens – 113 527.00 – 114 060.00
Ausserordentliche Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens – 13 877.35 – 4 272.00
Finanzergebnis 1 956.71 – 410.27
Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand und Ertrag 0.00 0.00

Ergebnis vor Fondsveränderungen 128 431.45 7 616.86

Entnahme aus Fondskapital Erreichbarkeit Migrationsfamilien 27 073.10 32 056.10
Zuweisung / Entnahme an Fondskapital Qualifizierung Fachmitarbeitende  
Mütter- und Väterberatung – 89 695.55 24 100.60
Zuweisung an Projekte – 34 616.25 – 31 119.71

Jahresergebnis (+ / −) 31 192.75 32 653.85

Jahresrechnung
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Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung Swiss GAAP FER insbesondere von Swiss GAAP FER 21 (Rechnungslegung für 
gemeinnützige Nonprofit-Organisationen) erstellt und entspricht dem schweizerischen Obliga
tionenrecht sowie den Bestimmungen der Statuten. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsäch
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Es wurden 
die Kern-FER umgesetzt.

Die Jahresrechnung 2023 wurde von der Revisionsstelle T+R AG in Gümligen geprüft. In ihrem 
Bericht der Revisionsstelle vom 23. April 2024 stellt die T+R AG fest, dass sie bei ihrer  
Revision nicht auf Sachverhalte gestossen ist, aus denen sie schliessen müsste, dass die Jahres
rechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-  
und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und  
Statuten entspricht.

Anhang per 31. Dezember 2023

Anhang

31.12.2023 31.12.2022
Separatrechnungen Erfolgsrechnung  CHF  CHF

Ertrag und Aufwand Projekt «Regionale Vernetzung»
Beiträge Leistungsvereinbarung Projekt «Regionale Vernetzung» 105 204.00 104 204.00
«Regionale Vernetzung» Personalaufwand – 76 922.35 – 62 608.05
«Regionale Vernetzung» Sachaufwand – 16 540.70 – 14 856.30
Rückerstattung nicht verwendete Mittel Projekt «Regionale Vernetzung» – 11 740.95 – 26 739.65

Saldo Projekt «Regionale Vernetzung» 0.00 0.00

Ertrag und Aufwand Projekt «Früherkennung im Frühbereich»
Beiträge Leistungsvereinbarung Projekt «Früherkennung im Frühbereich» 77 045.10 80 447.15
«Früherkennung im Frühbereich» Personalaufwand – 40 057.50 – 28 329.15
«Früherkennung im Frühbereich» Lohnaufwand Hebammenverband – 4 884.00 – 4 381.50
«Früherkennung im Frühbereich» Sachaufwand – 9 621.25 – 22 267.85
Rückerstattung nicht verwendete Mittel Projekt «Früherkennung im Frühbereich» – 22 482.35 – 25 468.65

Saldo Projekt «Früherkennung im Frühbereich» 0.00 0.00
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31.12.2023 31.12.2022
 CHF  CHF

Ertrag und Aufwand Projekt «Hausbesuchsangebot plus»
Beiträge Leistungsvereinbarung Projekt «Hausbesuchsangebot plus» 56 000.00 56 000.00
Beiträge Kanton und Gemeinden fallweise Abrechnung Familien  
Projekt «Hausbesuchsangebot plus» 100 025.10 111 570.50
«Hausbesuchsangebot plus» Personalaufwand – 132 812.25 – 152 031.15
«Hausbesuchsangebot plus» Sachaufwand – 22 819.90 – 36 627.94
Rückerstattung nicht verwendete Mittel Projekt «Hausbesuchsangebot plus» 
(indirekte Kosten) – 392.95 – 169.57
Entnahme Fondskapital Projekt «Hausbesuchsangebot plus» 0.00 21 258.16

Saldo Projekt «Hausbesuchsangebot plus» 0.00 0.00

Ertrag und Aufwand «Erreichbarkeit Migrationsfamilien»
Beiträge Leistungsvereinbarung «Erreichbarkeit Migrationsfamilien» 0.00 0.00
«Erreichbarkeit Migrationsfamilien» Personalaufwand – 26 033.90 – 30 174.90
«Erreichbarkeit Migrationsfamilien» Sachaufwand – 1 039.20 – 1 881.20
Entnahme Fondskapital «Erreichbarkeit Migrationsfamilien» 27 073.10 32 056.10

Saldo «Erreichbarkeit Migrationsfamilien» 0.00 0.00

Ertrag und Aufwand Projekt «Kooperation MVB – Hebammenverband»
Beiträge Leistungsvereinbarung Projekt «Kooperation MVB –  
Hebammenverband» 21 400.00 18 100.00
«Kooperation MVB – Hebammenverband» Sachaufwand – 21 400.00 – 18 100.00

Saldo Projekt «Kooperation MVB – Hebammenverband» 0.00 0.00

Ertrag und Aufwand Qualifizierung Fachmitarbeitende  
Mütter- und Väterberatung
Subvention GSI Qualifizierung Fachmitarbeitende Mütter- und Väterberatung 100 000.00 100 000.00
Kurskosten Qualifizierung Fachmitarbeitende Mütter- und Väterberatung – 18 718.70 – 137 720.75
Übernahme Kurskosten durch externe Teilnehmende 3 850.00 0.00
Rückzahlung Rückerstattungsverpflichtung Qualifizierung  
Fachmitarbeitende Mütter- und Väterberatung 4 564.25 13 620.15
Zuweisung / Entnahme Fondskapital Qualifizierung Fachmitarbeitende  
Mütter- und Väterberatung – 89 695.55 24 100.60

Saldo Qualifizierung Fachmitarbeitende Mütter- und Väterberatung 0.00 0.00

Anhang
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31.12.2023 31.12.2022
CHF CHF

Vereinsertrag und -aufwand
Ertrag Verein

Mitgliederbeiträge 30 980.00 31 860.00
Kapitalertrag Trägerschaft 1 864.10 1 015.80
Spenden 11 201.80 12 452.25

Total Vereinsertrag 44 045.90 45 328.05

Aufwand Verein
Besoldung Verein – 11 268.15 – 10 968.90
Aufwand zu Lasten Mitgliederbeiträge – 1 528.55 – 1 629.90
Gebühren, Spesen Trägerschaftsvermögen – 56.45 – 75.40

Total Vereinsaufwand – 12 853.15 – 12 674.20

Total Vereinsergebnis (+ / −) 31 192.75 32 653.85

Anhang
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Kontakt

Haben Sie Fragen zu unserem Angebot oder zu unserer Organisation?
Melden Sie sich bei uns. Wir sind gerne für Sie da!

Mütter- und Väterberatung Kanton Bern
Berner Generationenhaus
Bahnhofplatz 2
3011 Bern

031 370 00 20
geschaeftsleitung@mvb-be.ch
www.mvb-be.ch


